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11.2.1912  Gründung der Vereinigung Österreichischer Gartenarchitekten (VÖGA) 

1. Präsident: Franz Maxwald sen.  

1. Vizepräsident: Josef Oskar Molnar 

Präsident 1912–1920 oder 1921: Franz Maxwald sen. 

Präsident 1921–1937: Ferdinand Müller 

Präsident 1937–1938: Josef Oskar Wladar 

 

1925 Gründung des Wirtschaftsverbandes der landschaftsgärtnerischen 

Betriebe Österreichs 

Obmann 1925-1932: Wilhelm Debor 

 

1931 Gründung der Vereinigung der Gartengestalter Österreichs (bis 1936 

nachgewiesen) 

Obmann 1935-1936: Hermann Reinold  

 

1932 Reorganisation des Wirtschaftsverbandes der landschaftsgärtnerischen 

Betriebe als „Gegenspieler“ zur VÖGA unter der Federführung von Josef 

Stowasser und Albert Esch  

Obmann 1932-1934: Josef Stowasser 

 

1934 Amtliche Auflösung des Wirtschaftsverbandes der 

landschaftsgärtnerischen Betriebe 

 

31.12.1938  Eingliederung der VÖGA in die Reichskammer der bildenden Künste unter 

Aufhebung der Rechtspersönlichkeit 

 

10.1.1939  Behördliche Löschung der VÖGA 

 

1938 bis 1945 Die Mitgliedschaft in der Reichskammer der Bildenden Künste ist 

Voraussetzung für die Berufsausübung. 



 

1938 bis ? Reichsverband der Gartenausführenden und Friedhofgärtner, 

Landesgruppe Donauland  

Vorsitzender 1938: Josef Oskar Wladar 

 

1946 Bildung der Sektion Gartenarchitekten ÖGA der Berufsvereinigung 

Bildender Künstler Österreichs 

 Leiter 1948-1955: Eduard Maria Ihm 

 

28.11.1952 Gründung des Konsulentenverbandes für Landschafts- und 

Gartengestaltung (KOLG) auf Initiative von Josef Oskar Wladar 

Präsident 1953-1970: Josef Oskar Wladar 

 

14.4.1955 Beschluss zur Auflösung der Sektion Gartenarchitekten ÖGA der 

Berufsvereinigung Bildender Künstler Österreichs und Bildung des 

Berufsverbandes Zentralverband der Österreichischen Garten- und 

Landschaftsarchitekten (Ö.G.A) 

1957-1963: Umbenennung in Verband Österreichischer Garten- und 

Landschaftsplaner (Ö.G.P.), da aufgrund des Ziviltechnikergesetzes die 

Führung des Titels Gartenarchitekt untersagt war. 

Präsident 1955-1970: Eduard Maria Ihm  

Vizepräsident 1955-1970: Alfred Auer  

 

1970 Fusionierung von KOLG und Ö.G.A. zum Verband der Oesterreichischen 

Garten- und Landschaftsarchitekten in der IFLA (Ö.G.A.) 

 1. Präsident: Karl Paul Filipsky 

 1. Vizepräsidenten: Friedrich Woess und Rudolf Krainer 

 

1978 Änderung des Akronyms Ö.G.A. in ÖGLA unter Beibehaltung des 

Langtitels Verband der österreichischen Garten- und 

Landschaftsarchitekten in der IFLA 

 

1995 Umbenennung in ÖGLA Österreichische Gesellschaft für 

Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur 


